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No. 110. Sonnabend, den 12. Mai 1838. 
— — — —— 


Sonntag den 13. Mai 1838, predigen in nachbenannten Kirchen. 


St. Marien. Vorm. Herr Conſiſtorial⸗Rath und Superintendent Bresler. Anf. 9 
Uhr. Beichte um 815 Uhr. Mittags Herr Archid. Dr. Kniewel. Nachmitt. 
err Predigt Ames Cand. Dr. Herrmann. Donnerſtag den 17. Mai Confir⸗ 
mandenprüfung Herr Archid. Dr. Kutewel. Anfang I Uhr. Nachmittags 
fünf Uhr Bidelerklaͤrung Derfelbe, EN | 
Koͤnigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Machmitt. Herr Vicar. Mi⸗ 
chalski. f 
St. Jobann. Vormitt. Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Beichte 815 Uhr. 
Nachmitt. Herr Archid. Dragheim. Donnerſtag den 17. Mai Wochenpre⸗ 
digt Herr Archid. Draghein. Anf. 9 Uhr. i . 5 
Dominikaner⸗Kirche. Vormitt. Herr Vicar. Juretſchke. Vorm. Herr Vicar. Kubin. 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Borkowski. Anf. 9 Uhr, Weite 315 Ubr- 
- Mittags Hr. Archid. Schnaaſe. Nach mitt. Hr. Diac. Wemmer. Mittwoch 
den 16. Mai Wochenpredigt Hr. Paſtor Vorkowski. N . 
St. Brigitta. Vorm. Herr Vicar. Grotzmann. wi 
St. Eliſabeth. Vormitt. Hr. Prediger Boͤßöͤrmeny. i 
Eermeliter. Vorm. Hr. Pfarradminiſtrator Slowinski. Polniſch. Nachmitt. Hr. 
Vicar. Landmeſſer. Deutſch. LED, 
St. Petri und Pauli. Vormitt. Militairgottesdienſt Hr. Diviſions⸗ Prediger Prange. 
Auf. 945 Ur. Vexmitt! Hr. Pred. Böck. Anf. II Ubr. 5 . 
St. Trinitatis. Vormitt. Herr Superintendent Ehwalt. Anf. 9 Uhr. Beichte 
halb I Uhr. Nachmitt. Hr. Pred. Blech. 


— 


372 — 


St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongovius. Polniſck. 


* 
W 


St. Bortholomdi. Vormitt. und Nahmitt, Herr Paſtor Fromm. Donnerſtag den 
17. Mai Wochenpredigt Hr. Paſtor Fromm. ; 
St. Barbara. Vormitt. Herr Pred. Karmann. Nachm. Herr Pred. Oehlſchläger. 
Heil. Geiſt. Vorm. Herr Predigt⸗Amts⸗Cand. Rosner. 
Spendhaus. Vorm. Hr. Predigt⸗Amts⸗Candidat Tornwaldt. Anf. halb 10 Uhr. 
St. Salvator. Vorm. Herr Pred. Blech. 
Heil. Leichnam. Vorm. Herr Prediger Hepner. 
St. Albrecht. Vorm. Herr Domherr Dr. Lukas. Anf. 10 Uhr: 
* i 8 Angemeldete Srem de. i 
Angekommen den 10. Mai 1838. f 
Herr Studioſus G. Schuͤtze aus Berlin, log. im engl. Hauſe. 
r T EEE EEE RE, 
Bekanntmachungen. 


1. Den 1. d. Mes. iſt ein unbekannter Leichnam männlichen Geſchlechts, 5 Fuß 
groß, mit dunkelblonden Kopfhaaren und Backenbart, bekleidet mit einer ſchwarz 


tuchenen Jacke, woran metallene Knöpfe, einer ſchwarz tuchenen Weſte mit grau lei⸗ 


nenen Ober⸗ und Unterhoſen mit Stiefeln ohne Schäften und mit einer blauen 


Schürze an das Weichſel⸗Ufer zu Rorhebude angeſchwemmt worden, welches hiemit 


53. 


zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht wird. 
Tiegenhoff, den 5. Mai 1338. 
a Rönigl Breuß. Land» und Stadtgericht. 
2 Die hieſige Schächter und Kantorſtelle, welche eine gewiſſe Einuahme von 
400 . gewährt, iſt erledigt und ſoll wieder beſetzt werden. 2 
Hiec zu taugliche Subjecte werden aufgefordert, ſich bei uns verſönlich zu mel⸗ 
den. Dies muß jedoch bei Ueberreichung des Staats buͤrger « Certificats und der 
Qualifications. Arteſte vor dem 10. Juni c. geſchehen, weil an dieſem Tage die 
Wahl ſtatt finden wied und daher auf ſpäter angebrachte Geſuche keine Rückſicht 
genommen werden kann. N 
Daß die Bewerber an einem Sabbathtage vor dem Wahl Termin, in dar hie⸗ 
figen Synagoge einen Probe-Vortrag halten müflen, verſteht ſich von ſeldſt. 
Dirſchau, den 10. Mai 1838. 
Die Vorſteher der hieſigen Judengemeinde. 
VCC 
AVERT ISS EME NT S b 
8 Der beim St. Elifabeth⸗Hospital delegene ſehr ſchoͤne geraͤumige Pferdeſtall 
nebſt Wagenremiſe, ſo wie der in demſelden Gedaͤude delegene große fogenannte 
Roggenboden, ſoll vom 1. October d. J. anderweitig auf ein oder mehrere Jahre 
vermietbet wer den. i a 
Wir haben hiezu auf f 3 
Montag den 14. Mai c. Vormittag 1174 Uhr 


im Conferenz-Zimmer des St. Eiifabeth- Hospitals einen Termin angesetzt, und kun g 
man ſich hinſichts der Beſichtigunz bein Hofweiſter des St. Cliſabeths- Hospitals 0 
melden. 4 ; 
Danzig. den 5. Mai 1833. . a 5 
Die Vorſteher der vereinigten Hospitälet zum Heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 
Trojan. Behrend. A. T. v. Srantzius.  Rofenmeper. f 
4. Zur Vermiethung des beim St. Eliſabeth Hospital belegenen Gartens, 


haben wir auf 


— 


Montag den 14. Mai c. Vormittags 11 Uhr 
im Conferenz⸗Zimmer des St. Eliſabeth⸗Hospitals einen Termin angeſetzt. 
Danzig, den 5. Mai 1888. . f 
Die Vorſteher der vereinigten Hospitäler zum Heil. Geil und St. Cliſabeth. 
Trojan. Behrend. A. T. v Frantzius. Roſenmeyer. 
Jur Vermiethung folgender der St. Johannis⸗Kirche gehörigen Grundfiüde 
Schüſſeldamm W 1155. (das ehemalige Broſeſche Kraͤmerhaus) und 
Glockenthor W 1962,, welches jetzt zur Leinwaudhandlung benutzt wird, 
ſoll ein Lizitations⸗Termin BE ax 
£ Montag, den 14. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr 
in der Sakriſtei der St Johannis⸗Kirche abgehalten werden. 
Das Vorſteher⸗Collegium der St. Johannis⸗Kirche. N 
6. Zur Verpachtung der Standgelder auf Langgarten und Mattenbuden vom 
1. Januar 1839 ab, auf 3 oder 6 Jeh e, haben wir einen Licitations⸗Termin 
Freitag den 1. Juni c. Vormittags 11 Uhr RE 
auf dem Nathhanfe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Jernecke angeſetzt. 
Dauzig, den 18. April 1838. 5 a3 
; Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Kath. 8 
2 Zur Verpachtung der Standgelder des langen Markts, Buttermarkts, der 
Langgaſſe und Kraͤmergoſſe vom 1. Januar 1839 ab, auf 3 oder 6 Jahre, haben 


‚einen, Termin a 
n Mittwoch den 30. Mai c. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernede angeſetzt. 
Danzig, den 18. April 1838. 5 
i Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. ; 
8. Daß der Stadtgerichtsbote Serdinand Pfahl und deſſen Braut Wittwe 
Eleonora Schulz geb. Zinz beide von hier, durch den am 14. April d. J. ge⸗ 
richtlich verlantdarten Ehevertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des Erderbes 
in ihrer einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch bekannt gemacht. 
Elbing, den 20. an 1838, 
g öͤniglich Preuß. Stadtgericht. 5 ; 
5 Der bieſtge Schönfärber Jacob Reiß und die unverehelichte Kabel Berz 
Wolf aus Mewe, baden mittelt. gerichtlichen Vertrages vom geſſrigen Tage die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes vor Eingehung ihrer Ehe ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargardt, den 27. April 1838. . s 
Boniglich Preuß. nd: und Stadtgericht. 
dh) 


a 
SEEN Entbindung. DZ 
10. Die heute Morgen um 47 Uhr glücklich erfolgte Entbindung feiner Frau 
von einer geſunden Tochter zeiget ergebenſt an Bonacker, Thierarzt. 0 


Danzig, den 11. Mai 1838. 8 
; : Der le bd u n g. x 
11. Ihre geſtern vollzogene Verlobung zeigen ergebenſt an 3 
Danzig, den 11. Mat 1888. Friederike de le Roi. 
f 3 J. G. Goſch. a 


5 5 A uz eigen- 2 Br 
12. Die Freiſchule für die Sfraelitifche Jugend seite. 


lei Geſchlechts, welche von chriſtlicher Liebe gegruͤndet und erhalten, nun ſchon 
zwölf Jahre lang ſeegensreich gewirkt und mehrere Hundert juͤdiſche Kinder zu reis 
ner Gottesfurcht, wie zu bürgerlicher Tuͤchtigkeit geführt hat, hat unausgeſetzt ih⸗ 
ren Sortgang. Wie der Unterricht in den wiſſenſchaftlichen Dingen ſeit einem 
Jahre unter einem tüchtigen Lehrer erweitert worden, ſo wird auch der in der 
Bebräifchen Sprache jetzt wieder ertheiſt werden. Die Anmeldungen zur Aufnahme 
koͤnnen an jedem Wochentage Vormittags bei der Unterzeichneten geſchehen. 5 

Danzig, den 4. Mai 1838. „V NmRükrflus, : 

En 3 wohnhaft in der Heil. Geiſtgaſſe M 985. 

13. Ein dem Mittelpunkte der Stadt ſehr nahe gelegenes Wohnhaus, beſtehend 
in 14 heizbaren theils großen, theils kleinern Zimmern, 2 Kuͤchen nebſt Speiſekam⸗ 
mern, großen gewoͤlbten Kellern, laufendem Waſſer, Garten nebſt Gartenſaal, Stal⸗ 
lung nebſt Wagengelaß, iſt vom I. Oktober d. J. ab zu vermiethen, oder auch zu 
verkaufen durch den Geſchuͤfts Commiſſtonair Sifcher, Brodtbaͤnkengaſſe * 659. 
14. Die Berliner Seiden- und Schönfärberei 
empfiehlt ſich auch ferner Em. reſp. Publikum durch Waſchung von Seiden⸗ und 
Wollenzeugen; wollene Damentücher erhalten ihr früheres Anſehen wieder; fo wie 

ich auch zerkrennte, als ganze Kleidungsſtücke anf das Beſte farbe. Zerner mache ich 

Ein reſp. Publikum darauf noch aufmerkſam, daß ich Herren » Unzüge im Ganzen 

faͤrbe und ſie dadurch ganz ins Reue treten. Ich bitte daher da ich mich verpflichte, 

durch prompte und reelle Bedienung mir das geehrte Zutrauen Es. reſp. Publikums 
zu erwerben, um Ihr ſo werthes Zutrauen. 3 f a 

Mein Wohnort iſt Breitenthor AS 1931. J. G. C. Neumann. 

15. Wiederholt mir zugekommene Geſuche, Forderungen an die ehemaligen Be. 
ſitzer meiner Apotheke berichtigen und mit denſelben verrechnen zu ſollen, veranlaſ⸗ 
fen mich zu der Bekanntmachung: daß ich keine Verpflichtung irgend einer Art 
gegen die Hoffmann ſchen Erden mehr habe. A. Sr. Clebſch. 
Dianzig, den 101 Mai 1338“ Befiger der Apotheke zum Elephaunten f 


# 


Breitegaſſe M 1042. 


- 


2322 KT 


x 
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16. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phoͤnix⸗ 
Aſſeerranz⸗Compagnie auf Grundffücke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens, 
Verſicherung bei der Londoner Pelikan⸗Compagnie werden angenommen von Alex. 
Bibfone, im Comtoir Wollwebergaſſe M 1991. N 
175. Antraͤge zur Verſicherung von Hrundſtücken, Mobilien und Waaren gegen 
Feuersgefahr, werden für das Sun⸗Flire⸗Office zu London angenommen, Jo⸗ 
pengaſſe 568 bei ' 2 a Ad. Hep ner, 

7 5 * 5 ey 9 * er 
18: Fir die Aachener und Münchener Feuer⸗Verſiche⸗ 


rungs⸗Geſellſchaft werden Gebäude, Mobilien und Waaren gegen Feu⸗ 

erſchaden verſichert durch den Haupt⸗Agenten G. A. Fiſcher. 5 

i ** N ; Breitgaſſe N 1145. 8 
19. Aufträge für Feuer und Lebens⸗Verſicherungen bei der Koͤnigl. Boͤrſen⸗ 

Feuer ⸗ und Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft von London werden zu den billigſten 


Prämien angenommen be! Elkan Mankiewicz 
9 Haupt-Agenten für den Regierungs⸗Bezirk von Danzig und 
ER 5 Marienwerder. 


20. Haͤufiger Kräͤnklichkeit und meines herannahenden Alcers wegen beabſichtige 
ich mein hieſelbſt sub W 10. belegenes, aus den Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden 
einer Oel⸗Fabrik von 2 Gängen (auf welcher taͤglich 30 Scheffl. Raps oder Lein⸗ 
ſaat verarbeitet werden) und 28 Morgen culmiſch des beſten Landes beſtehendes, im 
vorzüglichen Zuſtande befindliches — mennonitiſches Grundſtuͤck — zu verkaufen. 
Kaufluſtige lade ich ein ſich den 12. Juni d. J. Mittags um 1 Uhr zur Abgabe 
ihrer Gebote bei mireinzufinden. Der Oel⸗Fabrikant Pauls. 


Reichfelde bei Marienburg, den 5. Mai 1338. 22 


si. Mit dem Ausverkauf des Tuchlagers 

des verſtorbenen Kaufmanns J G. Döring, auf dem zten Damm u 1423. an 

der Ecke der Johannisgaſſe, wird zu berabgefegten Preiſen fortgefahrin- 

22. Da ich aus Verſehen einem Spieler NE 81869. C. gegeben, der in den 

4 eriten Klaſſen N 21925, d. geſpielt bat, fo kann nur bei Vorzeigung der 4 er⸗ 
ſten Klaſſen der etwanige Gewinn ansgezahft werken. Der U.⸗E. Siſcher. 


23. Heil. Geistgasse Nro. 759. ist EIN Saal ‚nach vorne an einzel- 
ne ruhige männliche Bewohner zu vermiethen, so wie auch ein grosses 


Bresslauer mahagoni Fortepiano. 

3 Nach Lu bee k. | 

wirb in kurzer Zeit Capitann T. Zutter mit feinem Schiffe „Maria“ bon hier ddr 
ſegeln, es fehlt nur noch ein Theil der Ladung. Auch Paſſagiere finden mit dem. 
ſelden eine bequeme Reiſe⸗Gelegenheit. Nähere Nachricht ertheilt der Herr Gustav 
Dinnies und der Unterzeichnete. m. Seeger, Makler. 
25. Zu jeder Tageszeit wird im Café national à la Cärte geſpeiſt⸗ Auch 
werden daſelbſt monatliche Abonenten in auch außerm Haufe angenommen. 


5 > BE 


26. Bon der Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank für Deutſch⸗ | 


land in Gotha, Find wir beauftragt, zur Kenntnis aller bei derſelben in- 
tereſſirten Theilnehmer zu bringen, daß nach dem uns eingeſandten Abſchluſſe für 
den Zeitraum vom 1. Juli 1836 bis dahin 1837 die Einnahme an Prämien, Zins 
fen ꝛc. betrugen. 5 8 TER A 5 r 667,642 A 
wovon die verguͤteten Braudſchuͤden, nebſt den Verwaltungs⸗Koſten 

in Abzug kommen mit 2 a 25 ; ; 234,125 


— — — 
folglich reiner Ueberſchuß verbleibt . 4 8 x 433,317 Ale 
welcher eine Ruͤckgabe von 64 pro Cent geſtattet. f 

Diefe Dividende werden wir, wie gewoͤhnlich, vom 15. d. M. ab, den zum 
Empfange berechtigten Theilnehmern zuſenden, was jedoch nur allmaͤhlig geſchehen 
kann, weshalb wir auch denjenigen Intereſſenten, die eine ſchnellere Erhebung wün⸗ 
ſchen möchten, gerne anheim ſtellen, jeden Sonnabend in den Vormittags unden von 
10 bis 1 Uhr das Geld in unſerm Comptoir Langgaſſe M 528. erheben zu laſſen. 

Neue Meldungen zu Verſicherungen von Gebäuden, Waaren und Modilien, 
werden ebendaſelbſt täglich angenommen und glauben wir ſagen zu dürfen, daß 
dieſes gemeinnützige, keinen Privat⸗Vortheil bezweckende Inſtitut, ſich eine allgemei⸗ 
ne Achtung erworben hat, da die Geſammt- Summe der Jetzt gültigen Verſicherungs⸗ 
Contracte ſchon auf 204 Millionen Thaler geſtiegen it, feit den 17 Jahren ſeines 
Beſtehens aber eine durchſchnittliche Rückgabe von 50 pCt: auf die billigen Praͤ⸗ 
mienſaͤtze ſtattgefunden hat, welche Reſultate gewiß zur beften Empfehlung dienen. 

Danzig, den 11. Mai 1836. Dodenhoff & Schönbeck. 

* Mehrere, in näherer und weiterer Umgegend von Danzig belegene, 


Guͤter und Höfe f Haͤuſer, Cin allen Theilen der Stadt, mit und 
ohne Garten oder Stalung), Speicher, Holzfeder, Landhauſer; 
innerhalb und außerhalb der Stadt belegene Gaſt⸗, Schanf:, Deſtil⸗ 
lations⸗ u. aud. Nahrungehaͤuſer, Brau⸗, Brenn⸗ u. Schlaͤch⸗ 


tereien hat verkäuflich an der : ; 
’ and. : 
a der G Schleicher, Laſtadie 450, 
Vormittags bis 2 Uhr, ab und zu am Langenmarkt, im Gewürzladen 
des Kaufmann Herrn Rohr, im Buchladen des Herrn Ewert oder 
4 auch an der Höre anzutreſſen. 


en eh 

23. Capitalien derſchiedener Größe, ſtehen gegen vollſtaͤndige Sicherheit zu 
begeben durch den Commiſſionair Schleicher, Laſtadie NE 450. 
29. Mehrere Capitalien verſchledener Größe, namentlich auch 4000 a Stif⸗ 
tungsgelder, find auf hieſige faͤdtiſche oder ländliche Grundflüde zu begeben, und 
mehrere ſtaͤdtiſche und Idndlihe Befigungen find zu verkaufen auch zu vermiethen 
und zu berpachten, durch den BI 3 - 

8 Geſchaͤfts⸗Cemmtſſionair Woſche, Seifengaſſe M 952. 


is: 28% > 


75 Nach Stettin er | 
id in Zeit von 8 Tagen Capt. Mart. Plüddemann mit feinem Schiffe „Laurette“ 
5 ae Die ee Kaufleute welche Güter dahin fenden N zei 
auch Paſſagiere die geneigt ſind dorthin au reiten, belieben ſich gefaͤlligſt bei dem Hrn. 
G. A. Gottel, oder bei dem Unterzeichneten zu melden. M. Seeger, Makler. ; 
32. Das Gartenlokal der Reſſource zum freund⸗ 
ſchaftlichen Verein wird von Sonntag den 13. Mai c. ab zum Beſuch eingerichtet 
ſein. 8 Die Vorfteher. 
33. Die Inſtrument⸗ und Stahlſchleiferei an ecnuſfe⸗ 
markt empfiebis fi beſtens im Schleifen, Polieren u. Scharfmachen aller nur mög 
lichen Stahlwaaren und Schneideinſtrumente jeder Art, als: Raſier., Feder⸗, Tiſch⸗, 
Taſchenmeſſer und Scheeren, wie auch Schaafſcheeren und Sicheln wo ich dei lette⸗ 
rem vorzüglich die Herren Gutsbefiger und Landleute aufmerkſam mache. Auch 
find daſelbſt mehrere Sorten neue Streichriemen vorraͤthig zu haben. Billige und 
pünktliche Bedienung jeder Art verſpricht 5 N i 
C. Müller, am Schnüffelmarkt in dey Barbierſtube. 
34. Salon Zoppot. 
Sonntag den 13. Konzert im Salon, wozu ergebenſt einladet 
Weckerle. 
35. Heute Sonnabend den 12. d. M. werden die hier anweſenden Bergleute 
im goldenen Loͤwen vor dem hohen Thor eine muſikaliſche Abendunterhaltung geben, 
wozu N ne Pe SALAT eee 
36. onntag den 13: Mai bei günſtiger Witterun arten-Konzert i Pr 
mannshof (früher Hoffmanns Garten) x a * 
37. Die hier angekommenen im Gaſthofe Hotel de Leipzig auf dem Langen⸗ 
markte log. böhmifhen Bergmuſiet empfehlen ſich Em. geehrten Pudlicum und den 
Herren Gaſtwirthen mit einer guten Muſtk. Florian Richter und 6 Collegen 
38. Verehrten Eigenthümern, welche geneigt wären in den erften Hauptstraßen 
ter Rechtſtadt, zukommenden Michaelis ganze Haͤuſer zu vermiethen, kann ich ſehr 
achtbare Miether nachweiſen. a Commiſſtonair Schleicher N 
8 f Laſtadie % 4500 ’ 
39. 15500 Rthl. worunter mehrere Stiftungegelder And tSeitweife in 
mäßigen Zinſen gegen voͤllige Sicherheit zu beſtaͤtigen. Das Nähere erfahrt man 
z e ee 
40. 300 ind gegen Y ariſche Sicherhei il. 
Geifigaffe NE 924. gegen genuͤgende hypothekariſche Sicherheit zu begeben Heil. 
122 . En ee, ven 6 Ockaven iſt zu vermiethen Heil. Geiſtgaſſe W 923. 
42. Ein Grundſtück in St. Albrecht mit 3 Wohnungen und einem Garten, iſt 
aus freier Hand unter billigen Bedingungen zu ra Mrägere Nachricht giebt der 
Oec.⸗Commiſſ, Zernecke, Hintergaſſe AG 120; a 


K . EI — 85 


* 


43. Sonntag d. 13. Mai Konzert im Fromſchen Garten 


8 a f Ber miet hungen. 5 
44. In dem Haufe Hochſtrieß M 6. iſt die Obergelegenheit, beſtehend aus 
3 bequemen Zimmern, nebſt Stallung für Pferde und Eintritt in den Garten, zu 
vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man daſelbſt. 

45. In dem Haufe am Erdbeermarkt W 1347. iſt der darin beſtedliche, bis. 
der zur Gewürzhandlung benutzte Kramladen, nebit zwei Zimmern, Küche u. Haus. 
raum, zur ſefortigen Benutzung zu vermiethen durch den GeſchaͤftsCommiſſtonair 
Siſcher, Brodtbaͤnkengaſſe M 65% 5 
46. Langgaſſe NZ 365. iſt ein meublirtes Logis zu vermiethen. 

47. Hochſtrieß W 8. find 2 Stuben nebft Küche, auch freier Eiutritt in den 
Garten billig zu vermiethen; auch koͤnnen Mierher daſelbſt bekoͤſtigt werden. 

48. Das Grundſtück Langgarten W 124. worin ſeit vielen Jahren Vietualten⸗ 
handel und Schanf betrieden wird, iſt zu Michaeli d. J zu verwiethen. Auskunft 
Langgarten M 123. 1 ö = 

49. Sonnenſelte Frauengaſſe W 892%. werden zur rechten Ziehzeit 2 ſehr ſchoͤ⸗ 
ne Wohnungen frei; die erſte Etage, beſtehend aus Vorderſaal mit Nebenzimmer, 
1 Hinterſaak mit Schlafzimmer, Kammern, Kühe, Sp is kammer, Altan, Nequem⸗ 
lichkeit, alles zuſammenhaͤngend, Boden und Keller; die zweite Etage, bestehend aus 
1 Vorderſaal mit Nebenzimmer, Hinterſtube, Küche mit Abguß, Speifetammer, 
Kammer, Bequemlichkeit, Boden und Keller. Beide Wohnungen koͤnnen zu jeder 
beliebigen Zeit befehen werden. 

50. Frauengaſſe W 331. find 2 meublirte Zimmer nebſt Bedientengelaß fo: 
gleich billig zu vermiethen. > : 
51 Schnuͤffelmarkt M 636 iſt ein Offizier⸗Logis von 2 freundlichen Stuben 
und Burſchen Gemach oder auch für Civil⸗Herren zu vermiethen. 

52. Toͤpfergaſſe 2 17. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen und ſo⸗ 
95.0 iu beziehen. Die Ausſicht iſt nach dem Holzmarkt... EEE 
8 Langgaſſe NE 406. find 2 decorirte Zimmer nebſt aller Bequemlichkeit, mit 

Meubeln monatlich zu vermiethen und gleich zu beziehen. Rn 
54. Glockenthor M 1972. it eine Stube mit Meubeln zu vermietgen. 

55. Ein Haus in Zoppot mit 4 Studen, getheiltgoder im Ganzen, it die Ba⸗ 
dezeit uͤber zu vermiethen; wenn es verlangt wird, ein Stall auf 2 Pferde. Das 
Naͤhere in Danzig, Fleiſchergaſſe e 58. Fe, 


rr 
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TORE Auction in Wotzlaff. | 
Donnerſtag, den 17. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr, wird der Unterzeichner 


te zu Wotzlaff auf freiwilliges Verlangen, den Nachlaß des verſtorbenen Herrn 
N N = . Beilage 


ae 3 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 
Niro. 110. Sonnabend, den 12. Mai 1838. | 


Medizinalrath Doktor Enttermann, beiichend in kebendem und todtem Wirth 
ſchafts⸗Jnventartum offen lich an den Meiſtbietenden verkaufen, und zwar: 

11 Stuten, 14 Wallache, 1 Hengſt, 2 Hengſt⸗ und 1 Stutjährling, 14 Kühe, 
3 Bullen, 2 junge Stiere, 9 Starken, 9 emjährige Hocklinge, 1 Kalb, 5 Mutter. 
ſchaafe, 1 Schaafbock, 1 Hammel, 5 Lammer, 9 Schweine, 3 Saͤue, 19 Ferkel 
und derſchiedenes Federvieh. Ferner; 1 kleiner Korbwagen, 1 Droſchke, 1 Spa⸗ 
zierwagen, 1 Halbwagen, 2 Jagdſchlitlen, 2 große Kornwagen mit Brettern, eiſ. 
Achſen, Erndteleitern ac, 1 kle ner Scha werkswagen, 1 hoͤlzerachſiger Wagen mit⸗ 
Duüngflechten, 2 große Beſchlagſchlitten, 1 Land haken, 1 Pflug, 2 Engen mit eiſer⸗ 
nen Zinken, diper ſe Räder, Bracken, 4 Fabr⸗Sattel, 1 Reitſattel mit Kandare und 
Schabracke, 1 Paar lederne Blankgeſchirre, 3 Paor dito ordin. Geſchirre, 2 Ge⸗ 
fpann hanfne Sielen, 1 Schezlengelaͤute und 1 Baͤrenſchlittendecke, Stolleimer, 
Miſt⸗ und Heuforken, Siebe, Butterfäffer, Karren, Haͤckſelladen, Saͤcke und andere 
Utenſilien mehr. Ferner: Betten, Pfuhle und Kiſſen, 1 Mantel, Ueberröcke, We⸗ 
ſten und div. andere Kleidungsſtücke, fo wie auch 8 

1 Parthie Heu und Stroh und 1 Quantum Gerſte und Hafer. 


Fremdes Inventarium wird nicht angenommen. f : 
T. Engelhard, Austionafor. 


57. Montag, den 21. Mai d. J., ſollen in dem Hauſe un degaſſe 5 
auf freiwilliges Verlangen oͤffentlich verſteigert ha 8 e 
1 mah. Sekretair, 1 dito Trimeau, greße, kl ine und Toiletſpiegel in mah. 
Rahmen, 1 mah. Sopda nur mit Prerdehaar gepolſtert, 3 Sepha in Divanform, 
1 Flügel mit Tabouret, 1 mah. Buffet, mah. 68, Spiel-, Spiegels und Rähtiſche, 
2 dito Waſchtoilerten, 12 dito Stühle mit Polſter, 6 dito Rohrſtüͤhle, 2 dito Arms 
fühle mit Seide und Maroquin⸗Bezug, 1 Di Eckſpind, 1 dito Bücher, 1 dito 
Wäſcheſchrank, 1 Schrank fur Porzellan, verſchiedene Bertgeſtelle, Leiten, Kiffen, 
Lampen, Arms» und Spielleuchter, Bouteillen⸗Unterſaͤtze, 2 Kriſtal⸗Vaſen, mehreres 
Glas un d. Porzellan, viclerlei Küchengeraͤth und einige Stall- Utenſilien. Ferner: 
70 Bouteillen Würzburger und 18 Vouteillen Greſſia⸗Wein. f 
f Auction in Kriefkohltl. 
58. Witkwoch, den 30. Mai d. J. Vormit ags 10 Uhr, werde ich auf frei. 
liges und ausdrückliches Verlangen des Herrn J. G. Pich in deſſen Hofe auf dem 
Hlaterlande daſeldſt meiſtbietend verkaufen: 4 Arbeitepferde, 10 Stück 2, und zig ⸗ 
rige Pferde als: 1 Prauner Heugſt, 3 ſewarze dito, 1 reihſchunmel dies, 1 ſchwarz⸗ 
ſcheck. dito, 1 rolbſchimmel Wauach, 1 ſchwarzer dito, 1 braune Stutte und 1 
braunſcheck. dito, 3 Kühe, 1 engl. Schrootmühle, 1 engl. Windharfe, mehrere led. Ger 
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ſchirre, Stelen, Pflüge und andere Wirthſchaftsgeraͤthe, fo wie auch eine Perthie 

Heu in aufgeſetzten Haufen. Geeichzeitig werde ich daſelbſt auch zur diesjährigen 

Heu⸗ und Weidenutzung an den Meiſtolet nden verpachten: 
C.irca 50 bis 60 Morgen Wieſenland 

in abgetheilten Stucken von 3 bis 12 Morgen. N N 
f 0 J. T. Engelhard, Auetionator. 


* 


Sachen in verkaufen in Dansis. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


50. Eau de Cologne von Joh. Ant. Farina, 


privilegirtem Koͤnigl. Preuß. Hoflieferanten, 1ſte Sorte a 1315 Sgr', 2te Sorte 
a 10 Sgr. die Flaſche und dei jeder Sorte auf 5 Flaſchen die Ge frei, iſt zu 
haben bei S. Anhuth, Langenmarkt e 432. 

60. Pecco⸗, Congo⸗, Hayſan⸗ und Kugelthee, fo wie auch alter Jamaica ⸗Rumm 


à 16 Sgr. pr. 34 Quartflaſche, wird verkauft Breitentbor M 1935. bei 1’ 


Caroline Neydorff, geb. Seyerabendt. 


UN. ' Extrait de Circassie-. en 
Ganz neu entdecktes Schoͤnheitsmittel, welches die Haut auf überrafchende 
Weiſe von allen Flecken reinigt, derſelden jugendliche Friſche giebt und die Farbe, 


beſonders hebt und verſchoͤnt, kurz der Haut den ſchoͤnſten und zarteſten Teint giebt. 


Wir deuten hier nur die Wirkung an. Da ſich das Mittel von ſelbſt bewährt, eut⸗ 


halten wir uns jeder weitern Anpreiſung. Dimenſon & Co. in Paris. 


In Danzig befindet ſich die einzige Niederlage, das Flacon zu 1 A bi 

1 d E. E. Zingler. 
2. Aſtrachaner getrocknete kleine Zuckerſchostenkerne, echten Citronenſaft, frem⸗ 

den Biſchofeſſence von friſchen Orangen, Punſch⸗Extract don Gong Arac, Grog⸗Eſ⸗ 
ſence, Jamaica⸗Rumm die Boutl. 10 Sgr., trockene Succade, friſche Fetien, große 
Mus caftraudenroſinen, echte Prinzeßmandeln, Limonen, gefhälte gane Aepfel, Bir— 


nen, Kirſchkreide, feine franzoſiſche Pfropfen, echte ital. Macaront, Parmaſan, enge 


liſchen, Limburger, Schweitzer und Edamer Schmandkaͤſe, alle Sorten beſte weiße 
Wachs⸗, engl. Sperma⸗Ceti, Stearin- und Palmlichte, find zu haben bei Jantzen. 
63. Im Eiſenſpeicher, au der Milchkannen⸗ und Hopfengaſſen⸗Ecke, iſt ſchoͤner 
weißer Saat⸗Hafer käuflich zu FREE . 8 

64. Die beliebten engl. Tuſchkaſten in verſchiedener Große, fo wie einzelne 
Ackermannſche Tuſchfarben, ſchwarze Kreide, ſehr gute Bleifedern in allen Sorten, 
eine Parthie beiten Siegellack um damit zu räumen zu herunterg ſetzten Preiſen, 
amerikaniſche Patentzündlichter, Rridſchwaͤmme nebſt Etui dazu in verſchiedenen 


Sorten empfü hlt beitens. Prina, Lang gaſſe 520. 


i J 
Eine vollſtaͤndige Werkſtelle mit div. Handwerkzeug für Blockmacher, Pum⸗ 


65. 
penbohrer und Kleindreher, ſteht zu verkaufen dei der Witwe Wepher, Boots⸗ 


manns gaſſe W 1169. | 


7 


gut und billig 
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66. Ein Fuchs » Engländer, zum Reiten und Fahren zu gebrauchen, d ir 
komplettes Geſchirr für-1 Pferd, ſind Zu ‚verfaufen.. Näheres Pfefferſtadt Ag 124. 
D S 2 — . 
Je, So billig kommt nichts wieder! A 
95 208 e 


J feine echte volle Elle br. Klefder⸗Cattune, ſaͤmmtlich neue Deſſeins haben wir 
EN aus einer aufgeloͤſten Fabrik, zum ſchleunigen Verkauf erhalten, obgleich ſolche &' 
2 s und 7 Sgr. werth find, auch nirgend billiger verkauft werden, empfehlen G. 


K wir um ſchvell zu räumen die Elle A4fgr. in ganzen Stuͤcken 8 


© billiger. l ms © 
9 in Das Berliner Commiſſions⸗Lager von 4 


5 Meyer Löwenſtein K Co., Glockenthor. % 
Geer D O e e οοο e e Se D Ser ede 
68. Am Schnuffelcarkt in der Vardterſtüde ſtehen zwei Fach Zeniterföpfe mit 
Fenſtern, alles noch in ſehr gutem Zuſtan de, billig zu verkaufen. Kaufluſtige belie⸗ 
den ſich innerhald einiger Tage dieſelben anzuſehen, indem fie in acht Tagen aus⸗ 
gebrochen werden ſollen. f . 

69. Durch Waſſerdaͤmpfe praͤparirtes Gerſtenmehl, echtes islaͤndiſches Mpos, 
Eichel und Geſundheitskeffee (letzterer kommmt dem indiſchen Caffe an Geſchmack 
beinahe gleich) a4 Sgr., präparister Regaen a 2 Sgr., Cacao Caffe a 12 Spy, 
Cacao Thee a 8 u, 10 Sgr. das Pfund, Vanille in Stangen a 3 bis 6 Sgr., 
fo wie alle Gattungen Gewürz-, Banillen: und e Pit 
70. Ludens Geſchichte des deutſchen Volkes in 11 halbfranz en Walter 
Scotts Poeſien in 20, und Leben Rape leons in 21 Bändchen, fo wie Carikes Chro⸗ 
nik von Danzig (Manuſcript) it billig zu verkaufen beim Buchbinder Dau Kor⸗ 
kenmachergaſſe an der Pfarrkirche. i 8 
71. Sonntag den 13., find Warmbrunner und Pflaumenkuchen, auch Hirſchber⸗ 
ger Rahmzoͤpfchen zu haben dei Ludwig in der Korkenmachergaſſe. Auch it daſelbſt 
ein brauner Wallach, 5 Jahr alt, ſehr brauchbar für einen Landmann, zu verkaufen. 
72. Unter den hohen Seigen W 1162. ſtehen 2 egale Wagenpferde (Füchſe), 
5jaͤhrig, zu verkaufen 8 

73. Schwediſcher Kalk von Wisdy iſt am Kalkorte angekommen und verkauft 
folgen Capt. Ar ander zum dell igen Preiſe. 5 


74. Sein Lager den Täpeten, Borduͤren, Plafonds %, 
in den neueſten Deſſeins aufs Reichbaltigſte aſſortirt, empfiehlt ; 

a Serd. Wieſe, Langgaſſe 2 525. 
75. BE NE 1232. iſt ein vollſaͤndiger Kramladen billig zu verkaufen. 
76. Filz⸗ und ſeidne Velbelhuͤte m gauche ge erlielt 


Puttkammer. N 


— 862 — 


77 Ju der echt Bairiſchen Bier⸗Niederlage en vrodt, 
banken dor bei Eſchner, ſiad fortwärrend muſikaliſche Blas- und Streich⸗Inſtra⸗ 
mente, Romaniſche Violin- u. Guitarce- Saiten zu baben; auch hade ich eine gro⸗ 
ße Auswahl von Wunden Kr auch Mund⸗ und Hand⸗Haronitas. 

78. Holl. Heeringe in 516 und in ganzen Tonen werden billigſt verkauft. Hl. 

Geiſtgaſſe W 957. dei G. F. Focking. 

35 Glockenthor M 1972. find mehrere 100 U Vüffelhornſpitzen billig zu dere 
kaufen. N 


so. Chocolade von Mi ethe in Potsdam. 
SEN „Geſandheits⸗- und Vanille⸗Cüocolade in den beliebten Sorten, wie 
ing Su, June Canaſter a u 15, 20 bis 30 Sgr., empfiehlt 
G. 8. Küſſner, Heil. Geiſt⸗ und Kuhgaſſen⸗Ecke NE 918. 


Cetreidemarkt zu Danzig, vom 8. bis incl. 10. Mai 1838. 

1 Uns dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel find 5867 Laſten Setreide 
-hberhaupt in Kauf geſtellt worden. Davon 3947 Laſten 
unverkauft und 8 Laſt geſpeichert. 


wor 


- Roggen 
Weizen. sum Ver⸗ zum a Vak. pee 
brauch. [ Tranſit. | 
1. Verkauft, Laſten :. 1332 — 
Gewicht, Pfd.] 125-1333 — 
Preis, Rtblr e —— = Fe 8 185 


2 Uaberkauft, IE 23432 30 — 8 2¹ — 


2. Vom Lande: 


i 5 weiße 40 
es Sgr.] 55 40 > 30 19 ’ 


Thorn And paſſiet vom 5. bis incl. ö. Mai 1838 an Haupt Pro dukte und 
nach Danzig beſtimmt: 5 


256 en 58 Sat Weizen. 2 Laſt 34 Schffl. Rübſaat. 96 Laſt rohe Aſche. 


